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COVID-19-DETAILPRÄVENTIONSKONZEPT	
	

des	
	

ÖSTERREICHISCHEN	SCHWIMMVERBANDES	
(ZVR:	248203332)	

	
	

für	die	Durchführung	der	Österreichischen	Schülermannschaftswettkämpfe	
am	11.07.2020	im	BSFZ	Südstadt	
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1. Allgemein	
	
1.1. Das	vorliegende	COVID-19-Detailpräventionskonzept	wurde	als	Ergänzung	zum	COVID-

19-Präventionskonzept	des	Österreichischen	Schwimmverbandes	erstellt.	
	
1.2. Die	 Einhaltung	 dieses	 Konzept	 und	 die	 Beachtung	 der	 Hausordnung	 sind	 zwingend	

vorgeschrieben.	
	
2. COVID-19-Präventionsbeauftragter	
	
2.1. Für	die	Österreichischen	Schülermannschaftwettkämpfe	wird	Walter	Bär	als	COVID-19-

Präventionsbeauftragter	eingeteilt.	Telefon	01	725	70	–	201	(Ab	Veranstaltungsbeginn	bis	
14	Tage	nach	Veranstaltungsende),	Email:	walter.baer@schwimmverband.at	

	
3. Anreise	
	
3.1. Die	 Anreise	 der	 Teilnehmer	Wettkampf	 Ost	 hat	 zwischen	 07.00	Uhr	 und	 07.30	Uhr	 zu	

erfolgen.	Ein	Einlass	vor	07.00	Uhr	ist	nicht	möglich.	
	
3.2. Die	Anreise	 der	 Teilnehmer	Wettkampf	West	 hat	 frühestens	 ab	 13.00	Uhr	 zu	 erfolgen,	

wobei	ein	Zutritt	zum	Veranstaltungsbereich	frühestens	30	min	nach	Wettkampfende	des	
Wettkampfs	Ost	möglich	ist.	

	
3.3. Zum	 Parken	 steht	 der	 Admira-	 und	 Schul-	 Parkplatz	 zur	 Verfügung.	 Die	 Zufahrt	 ist	

zwischen	der	Liese-Prokop-Privatschule	und	der	BSFZ	Arena.	
	

3.4. Für	Eltern/	Fahrer,	welche	keine	Zutrittsmöglichkeit	zur	Wettkampfstätte	haben	gibt	es	
eine	Aufenthaltsmöglichkeit	 in	 der	BSFZ-Lounge.	Dort	wird	 die	 Veranstaltung	 auch	 auf	
einen	Monitor	gestreamt.	

	
4. Abreise	
	
4.1. Die	 Abreise	 der	 Teilnehmer	 hat	 unmittelbar	 nach	 dem	 letzten	 geschwommenen	

Wettkampf	zu	erfolgen.	Ergebnisse	werden	online	verlautbart.	
	
4.2. Siegerehrung	 wird	 keine	 durchgeführt	 und	 die	 Ehrenpreise	 den	 Vereinen	 postalisch	

zugestellt.	
	

5. Einbahnsystem	
	
5.1. Für	 den	 gesamten	 Veranstaltungsbereich	 wird	 ein	 Einbahnsystem	 eingerichtet	 und	

ausreichend	 beschildert.	 Dieses	 Einbahnsystem	 ist	 AUSNAHMSLOS	 einzuhalten,	 wobei	
einzelne	„Notausgänge“	errichtet	werden.	
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5.2. Eine	Nichteinhaltung	 des	 Einbahnsystems	 kann	 zum	Ausschluss	 von	 der	Veranstaltung	
führen.	
	

5.3. Das	Zutritt	zur	Schwimmhalle	ist	ausschließlich	über	die	Treppe	zur	Tribüne	im	Südteil	
der	Anlage,	beim	Admira-	Parkplatz	möglich.	
	

6. Betreuer	
	
6.1. Je	Mannschaft	weiblich	und	männlich	wird	1	Betreuer	zum	Wettkampf	zugelassen.	
	
6.2. Je	Verein	wird	ein	Delegationsleiter	pro	Verein	zum	Wettkampf	zugelassen.	
	
6.3. Betreuer	haben	uneingeschränkten	Zutritt	zum	gesamten	Veranstaltungsbereich,	müssen	

sich	jedoch	auf	ihren	zugewiesenen	Plätzen	aufhalten.	
	

7. Wettkampfpersonal	
	
7.1. Kampfrichter	 und	 sonstiges	 Wettkampfpersonal	 haben	 uneingeschränkt	 Zutritt	 zum	

gesamten	 Veranstaltungsbereich,	 müssen	 sich	 jedoch	 auf	 ihren	 zugewiesenen	 Plätzen	
aufhalten.	

	
7.2. Das	Wettkampfpersonal	ist	mit	einem	Mund-Nasen-Schutz	auszustatten	(Schild).	
	
8. Einschwimmen	
	
8.1. Für	das	Einschwimmen	stehen	den	Vereinen	jeweils	20	min	zur	Verfügung	und	hat	dies	

gestaffelt	 nach	 folgendem	 Plan	 zu	 erfolgen,	 wobei	 nicht	 mehr	 als	 8	 Aktive	 pro	 Bahn	
schwimmen	sollen:	

	
	
8.2. Wettkampf	Ost:	

	
07.30	–	07.50	Uhr	 Bahn	1:	 ASKÖ	Stockerau	
	 	 	 Bahn	2:	 ASV	Wien	 	 	
	 	 	 Bahn	3:	 SVS	Schwimmen	w	
	 	 	 Bahn	4:	 SVS	Schwimmen	m	
	 	 	 Bahn	5:	 EW	Donau	SC	 	 	
	 	 	 Bahn	6:	 Union	Südstadt	 Schwimmunion	Wien	
	 	 	 Bahn	7:	 Vienna	Aquatic	SC	w	
	 	 	 Bahn	8:	 Vienna	Aquatic	SC	m	
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07.50	–	08.10	Uhr:	 Bahn	1:	 SC	Theresianum	w	 	
	 	 	 Bahn	2:	 SC	Theresianum	m	
	 	 	 Bahn	3:	 SU	Mödling	w	
	 	 	 Bahn	4:	 SU	Mödling	m	
	 	 	 Bahn	5:	 SV	Friesen	Wien	
	 	 	 Bahn	6:	 SV	Leoben	
	 	 	 Bahn	7:	 SV	Simmering	w	
	 	 	 Bahn	8:	 SV	Simmering	m	
	
08.10	–	08.30	Uhr:	 Bahn	1:	 ATUS	Knittelfeld	w	
	 	 	 Bahn	2:	 ATUS	Knittelfeld		
	 	 	 Bahn	3:	 USV	Krems	 	 	
	 	 	 Bahn	4:	 SC	Hakoah	
	 	 	 Bahn	5:	 SU	Neusiedl	
	 	 	 Bahn	6:		 ESV	St.	Pölten	
	 	 	 Bahn	7:	 Eisenstädter	SU	
	 	 	 Bahn	8:	 SC	Diana	Wien	

	
8.3. Wettkampf	West:	
	
13.30	–	13.50	Uhr	 Bahn	1:	 1.	LSK	Heindl	w	 SK	VÖEST	
	 	 	 Bahn	2:	 1.	LSK	Heindl	m	 SU	citynet	Hall	
	 	 	 Bahn	3:	 ASV	Linz	
	 	 	 Bahn	4:	 Make	it	Happen	 SV	Telfes	
	 	 	 Bahn	5:	 SC	IKB	Innsbruck	
	 	 	 Bahn	6:	 SK	Kruder	Zirl	
	 	 	 Bahn	7:	 Salzburger	TV	
	 	 	 Bahn	8:	 WSV	St.	Johann	
	
13.50	–	14.10	Uhr	 Bahn	1:	 SUG	Salzburg	w	
	 	 	 Bahn	2:	 SUG	Salzburg	m	 SV	Vöcklabruck	m	
	 	 	 Bahn	3:	 SV	Vöcklabruck	w	
	 	 	 Bahn	4:	 TWV	w	
	 	 	 Bahn	5:	 TWV	m	
	 	 	 Bahn	6:	 WSV	St.	Johann	 SV	Spittal	
	 	 	 Bahn	7:	 WTV	w	
	 	 	 Bahn	8:	 WTV	m	
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8.4	 Das	Becken	ist	von	den	Sportlern	auf	der	Startsockelseite	zu	betreten	und	ausnahmslos	auf	
der	 Wendenseite	 zu	 verlassen.	 Die	 Halle	 ist	 bereits	 ohne	 Oberbekleidung/	 Schuhe	 zu	
betreten.	

	
8.5		 Start-	und	Sprintübungen	sind	zu	unterlassen.	
	
8.6	 Die	Verwendung	jeglicher	Geräte	(Flossen,	Bretter,	Paddles,..)	ist	untersagt.	
	 	
	
	 	
9. Wettkampf	
	
9.1. Die	Läufe	werden	einzeln	aufgerufen	und	durch	Platzanweiser	in	die	Halle	geführt.	
	
9.2. Zwischen	den	Aktiven	ist	ein	Mindestabstand	von	1	m	einzuhalten.	
	
9.3. Oberbekleidung	 hat	 im	 Aufenthaltsbereich	 der	 Mannschaft	 zu	 verbleiben	 –	 ebenfalls	

Schuhwerk.	
	
9.4. Die	Aktiven	begeben	sich	direkt	zu	ihren	Startsockeln.	
	
9.5. Nach	dem	Bewerb	haben	die	Aktiven	das	Wasser	über	die	zugewiesene	Seite	zu	verlassen.	
	
9.6. Shakehands	und	Umarmungen	sind	jedenfalls	zu	unterlassen.	
	
9.7. Die	Starter	haben	die	Startsockel	vor	jedem	Start	zu	desinfizieren.	
	
10. Aufenthalt	Mannschaften	
	
10.1. Den	 Vereinen	 wird	 ein	 Aufenthaltsbereich	 auf	 der	 Außentribüne	 des	 BSFZ	 Südstadt	

zugewiesen.	
	
10.2. Das	Aufwärmen	hat	am	Freifeld	des	BSFZ	Südstadt	stattzufinden.	
	
10.3. Der	Mindestabstand	von	1	m	muss	unbedingt	eingehalten	werden.	
	
10.4. Es	wird	empfohlen	einen	Mund-Nasen-Schutz	in	allen	Bereichen	zu	tragen.	
	
11. Duschen/WC	
	
11.1. Duschen	dürfen	nicht	benützt	werden.	

	
11.2. WC	werden	zugewiesen	und	es	ist	auf	besondere	Reinlichkeit	zu	achten.	


